zahl 
teteſſante Streiflichter auf Dinge und Pee 


1 


u | | 1886. 


Danziger Zeitung. 


a i e Depeſche d iger Zeitung. 
eat e no. Dale ” 


Berlin, 21. Auguſt. Die „Nordd. Aug, Ztg.“ er- 
ält nachdrücklich die Behauptung aufrecht, daß General 
ogel v. Falckenſtein wegen der Gefundpeit feiner Gattin, 


die das Klima Königsbergs nicht ertragen konnte und ſich 
A h leidend in Dolzig befindet, das Commando des 
I. Armeecorps aufgegeben habe. Die Nachfalge des Ge⸗ 
nerals v. Manteuffel, welcher ein Jahr aus Geſundheits⸗ 

rücſichten inactiv geweſen, fei i ein Zufall. 
Königsberg, 21. Auguſt. Die K. Regierung hat 
wegen des Ausbruchs der Rinderpeſt die Grenzſperre längs 
der polniſch⸗preußiſchen Grenze in den Kreiſen Ortelsburg 
und Neidenburg angeordnet. 


BAO. Berlin, 20. Auguſt. [Die Demokratiſirung 
des Credits in Frankreich] Wenn man die officielle 


Renommagen liest, welche die franzöſiſche Regierung bei jeder 
eine Regie- 


neunen Anleihe losläßt, follte man meinen, daß 
rung, um ſtark und populär zu ſein, mindeſtens für 15—16 
Midtarden den chulden haben müſſe. Das Verfahren 
der franzöſiſchen Regierung iſt dabei von einer rührenden 
Einfachheit: ſie ſchreibt die neue Anleihe ungefähr einen 
Frauk unter dem momentanen Börſencourſe aus und be⸗ 
5 n die kleinen Zeichnungen. Alsbald nimmt die Spe⸗ 
KAlation die Form an, daß alle möglichen Proletarier, 
Bummler, Commiſſionäre u. ſ. w. gegen eine kleine Vergü⸗ 
ſich im anne: des Capitals an die geöffneten Kaſſen 
ee en ij A| 
der Capitaliſt dreißig mal mehr zeichnen, als er zu erhalten 
wünſcht und hofft. So wird's gemacht, daß der „Moniteur“ 
Triumph blaſen kann! Allerdings ſteht die Rente in Frank⸗ 
reich werhältnißmäßig hoch (fie wirft 3% ab und ſteht 70) 
aber hauptſächlich deshalb, weil ſie in dem ganzen Bürger⸗ 
ande vertheilt iſt, weil faſt alle kleinen Erſparniſſe, ſo wie 
mmtliche Sparkaſſen⸗Einlagen u. ſ. w. in ihr angelegt find. 
Pit diefe „Demokratiſirung“ der Rente ift im Weſentlichen 
älter, als das zweite Kaiſerkhum; ja unter Louis Philippe 
hatte fe dur ſchnittlich einen höheren Cours. Auch wird ſie 
ent — namentlich vor neuen Anleihen — mit Staats⸗ 
mitteln in die Höhe geſchraubt. Bei alledem ahnt das franzö⸗ 
# che Volk, daß es mit feinen Finanzen bedenklich beſtellt ift, 
und daß ſich einſt große Riſſe zeigen werden, die jetzt künſtlich 
verdeckt find. Die 30 fache Zeichnung der neuen Anleihe be⸗ 
weiſt weniger für die Dauer der Dynaſtie, als die Demon⸗ 
ſtrationen der Pariſer Schulen dagegen beweiſen — ohne die 
lezszteten Überſchäßen zu wollen, Denn Frankreich iſt zur 
Zeit, wie es ſcheint, weder revolutionär, noch kriegeriſch ge⸗ 
fiümmt. Aber das Kaiſerchum geht dennoch an der Abſurdität 
und inneren Unmöglichkeit feines rein perſoͤnlichen und wider: 
ſpruchsvollen Regierungsſyſtems zu Grunde. 


Eine weiſe Vorſichtsmaßregell] Der 


“ 


1 
re ede icht denſbar iſt“ das Re⸗ 
ſfultat der wider f ung „nicht denkbar iſt“ das . 


Disciplinarwege ergangenen Ent⸗ 
ſcheidungen zu vermerken iſt. R 
— [Von der Errichtung einer zollfreien 
Niederlage in Hamburg!] wird dem Vernehmen 
nach auf Grund der von der betreffenden Commiſſton des 
Zollvereins⸗Bundesraths vorgenommenen Ermittelungan Ab⸗ 
ſtand genommen werden. Dagegen wird auf dem Berliner 
Bahnhof i e eine Zollabfertigungsſtelle für durch⸗ 
gehende Paſſagier⸗Effecten errichtet. (B. u. H.⸗Z.) 
Nordhauſen, 18. Auguſt. Endlich iſt — mehr als 
4 Mougte nach der Wahl — die Beſtätigung des Kreisrich⸗ 
ters Riemann in Suhl als Bürgermeiſter Nordhauſens 
eingetroffen und in der Stabtverorb netenflgunge zur 
10 Rückſichtlich der Nichtbeſtä⸗ 
tigung des zum Stadtralh gewählten Kreisrichters Baſſenge 
folk ſelbſtverſtändlich der Weg der Beſchwerde, t 
O ium ablehnend geantwortet, bis zum Miniſter ver- 


folgt werden. Ein Antrag des Magiſtrats, ſofokt eine Neu- 
wahl zu veranſtalten, die Miniſterialinſtanz aber fallen zu 
ehn 


tiellen Mittheilung gelangt. 


fen, wurde daher vom Stadtverordneten-Collegium abge⸗ 
(Mordh. Ztg.) 


rt wird, geht 


12. October 1867 über das Paßweſen Na aan 
Geri \ 


aus folgender „Marſchroute“ des k. ſä 
„Schönfeld vom 13. d. M. 5 
T. Klempnergehilfe, gebürtig aus und wohnhaft in Salzun⸗ 

Ten, wird, nachdem derſelbe angeblich zwiſchen Bühlau und 

W 27 Arbeitsbuch verloren Er haben will, hiermit 
bedeutet, 5 ungefäumt von hier auf geradem Wege über 
Dresden, Leipzig, Weimar nach Salzungen, wohin derſelbe 


7 


kante 


) 


de — einige allg 


— eſetz hier nicht mitzutheilen. — ſo gieb 0 
2 e in die aus Zorn, Scham und Verzw me 
miſchte Empfindung, mit welcher man, zum Theil auch in 


hörte, jene N 
Halt der Band immer noch eine Ang 


den früheren en 


on iſt, wie in 

en, welcher 1 

fühlt und nun mit Wo 

gedenkt. Wie Lie acht 
d eine Menge 


(gefallen aller Schwächen feiner Feinde 
Oegänger, fo enthält auch der neunte 
N ufzeichnungen, die ungedruckt hätten 
eiben können: an welchem Tage Varnhagen Abends mit 
Fräulein Aſſing Schach geſpielt, an welchem Tage er im 
Voltaire und an welchem andern im Tacitus geleſen, ſind 
Dinge, die Niemand intereffiren werden. Unter den bemer⸗ 
eee fe Manches, was nicht mehr ganz 
neu iſt. 
S. 23 äußert ſich der Zorn Varnhagens und aller Ge. 
bildeten Über das pietiſtiſche Treiben jener Reactionszeit 


betracht dieſes Verhältniſſes läßt natürlich ſch 


. 
N ter hat zur Verhütung der Wiederanſtellung eines 
aus d 1 ae ehrers angeordnet, daß auf den] mü 
erworben iſſen des En nen, ohne deren 
6g eine Weh 


nachdem das 


Salzungen, 17. Auguſt. Wie das Bundesgeſez vom 


hervor: „Inhaber dieſes, Adam 


durch unverdiente Ungnade gekränkt 


Behufs Erlangung eines anderen Arbeitsbuches gewieſen 
worden, zu begeben und ſich bei Vermeidung der Arretur von 
dieſer Tour nicht zu entfernen.“ 

Aus dem Kreiſe Grevenbroich, 18. Aug. [Weg- 
fall des Wegegeldes.] Die hieſige Localabtheilung des 
lagdwirthſchoftlichen Vereins hat beſchloſſen, ihren früberen 
Antrag auf Abſchaffung der Schlagbäume und des Chauſſee⸗ 
geldes bei der demnächſt zu Düſſeldorf ſtattſindenden General⸗ 


und die Talente der Darſtellerin aufs Beſte entſprechen. Die Frische, 
den überſprudelnden e e rail rl. H. ebenſo trefflich 
zur Geltung, ate we) e Ghee welche der Verfaſſer 
im 4. Act — unſerer Meinung mac) ſehr mit Unrecht — diefem Cha⸗ 
racter beigelegt hät. Hr. Sauer gab den Fürſten mit der an 
ihm gewöhnlichen Lebendigkeit des Spiels und mit dem gemüth⸗ 
lichſten Humor. Nur hätten wir eine etwas ſchärfere Hervorhe⸗ 
bung des Refoluten, Derb⸗Kräftigen gewünſcht, das der Verfaſſer 
dem hiſtoriſchen Deſſauer doch nicht ganz genommen hat. Anzu⸗ 


verſammlung zu erneuern. Die Behörde wäre geneigt, die erkennen waren auch die HH. Dietrich u. Gerſtel in den Par⸗ 
keineswegs mehr zeitgemäße höchſt läſtige Barriere gänzlich — 5 deen bn elich 0 1 8 5 Ye ende 

n 3 erlich:gemüthlichen 5 
zu entfernen, wenn ſich der Ausfall des Wegegeldes nur auf Thorn, 20. Auguſt. Hr. Magifrate⸗ Calenlator Müller 


eine minder drückende Weiſe decken ließe. Wir meinen, die 
Deckung liegt auf der Straße ſelber ohne alle Beſteuerung 
der Bewohner. Was die an der Chauſſee ſteheuden Pappeln, 
Er Eichen und anderen Waldbäume den Feldnachbaren 
jährli 
Waldbäume ſtehen könnten, jährlich einbringen würden, iſt 
ein mehrfach größerer Betrag, als das Chauſſeegeld einbringt. 
Dar Obſtbäume an die Chauſſee gepflanzt und fort mit 
den Schlagbäumen und Waldbäumen. (Elb. 3.) 
Celle, 16. Aug. [Zweierlei Maß.] Vor einiger 
Zeit ließ ein Küraſſier-⸗Lieutenagt zwei Bürger auf offefter 
Straße arretiren. Auf eine Bel 


iſt zum Telfes bet in Schwetz gewählt. (Th. W.) 
— l(Eiſenbahnbaut en.] Ueber die näheren Verhältniſſe 
. Den 5 0 Bahnſtrecken ber bug , . 80 
i : e von orn nach Inſter bur eilt die — 
ſchaden und was die Obſtbäume, die an Stelle der [Direction der Oſtbahn Na en 55 Die Eifenbahn von 
a nee ſchließt ſich vermittels einer feſten Brücke 
über die Weichſel bei Thorn an die Bromberg ⸗Warſchauer Bahn⸗ 
linie und künftig an die im Bau begriffene Thorn⸗Poſener Bahn 
an und nimmt ihre Richtung von Thorn über Schönsee, Briefen, 
Biſchofswerder, Deutſch⸗Eylau, Osterode, Allenſtein, Wartenburg, 
Korſchen (wo der Anſchluß an die oſtpr. Südbahn Hattlndet), 
Gerdauen nach Inſterburg. Dieſelbe hat eine Geſammtlänge von 


werde derſelben bei dem rund 40 Meilen und iſt einſchließlich der Weichſelbrücke bei 


Reg.⸗Kommandeur in Verden erfolgte der Beſcheid, „daß das] Thorn zu 154 air A, das iſt zu rund 394,000 Yr Meile 
Benehmen des Lieutenants rectifieirt ſei.“ Auf weitere veranſchlagt. In dieſem Bau⸗Capital ie die Weichſelbrücke nach 
Beſchwerde bei dem Brigade⸗Kommandeur wurden die Beiden] den Voranihlägen mit 2.750. % erückſichtigt Abnach für 
bedeutet, daß die Sache durch den obigen Beſcheid als völlig die Eifenbabn felbft, excl. der Brücke, 13,000.00 . daß it 
erledigt anzuſehen ſei und ſie daher mit ihrer weitern Be⸗ Me ‚000,94. an Herſtellungskoſten entfallen. Die Pahn⸗ 


werde ab⸗ und zur Ruhe verwieſen wurden. Uebrigens iſt 
die Verſetzung des betreffenden Lieutenants von hier nach 
Verden angeordnet. — (Nach dem für Civilperſonen gel⸗ 
tenden preuß. Strafgeſetzbuch iſt die geringſte Strafe für wi⸗ 
derrechtliche Freiheitsberaubung — 3 Monate Gefängniß.) 
Karlsruhe, 18. Aug. Verfaffungsfelerg Der 
22. Aug., der 50. Jahrestag des Beſtandes der Verfaſſung 
des Großherzogthums, wird hier feſtlich begangen werden. 
München. [Wie zu den Zeiten des Herrn 
v. Abel.] Allgemeines und gerechtes Aufſehen erregt es, 
daß der hieſige Bezirksgerichtsdirector Kopp, zwei ſeiner 
Aſſeſſoren wegen Wegbleibens von der Frohnleichnams⸗ 
Proceſſion in Unterſuchung gezogen und als Beſchuldigte ver⸗ 


r e 
(mie durchſchneidet zum Spe namentlich auf der ca. 14 Meilen 
langen Strecke zwiſchen Osterode und Korſchen ein ſehr coupirtes 
Terrain. Roc Lage der bisher gefertigten Vorarbeiten wird es 
leichwohl gelingen, abgeſehen von den Brücken⸗Rampen bei 
horn und von einigen kurzen Strecken, auf welchen ein Gefälle 
von 1: 150 bis 1: 180 nicht zu vermeiden iſt, die bei der Oſt⸗ 
bahn i haltene Maximal ⸗Steigung von 1: 
nicht zu überſchreiten, wobei jedoch unter den Erdarbeiten 
5 f erſtere bis 70 Fuß Höhe, letz⸗ 
tere von einer Tiefe bis zu 60 auszu e ſind. Auf die An⸗ 


Bromberg um 
Ibe 


müſſe. Alle Parteien arbeiten an dem S der Regierung.] Flatow, füdlich von Pr. Friedland und Schlochau vorbei, weiter 

in Portugal gebrukt es Blatt „La Revolution“, und das, über Conitz, L 1 5 . Stau ach Dit 95 Das Bau⸗ 

Dank ſei es der großen Geſchicklichleit der ſpaniſchen | © a eis Bange 0. eie mit 325,000 „ vers 

Schmuggler, vielfach geleſen wird, verkündet einen n re- anſchlagt, die auge iſt hype ebenfalls auf 6 Jahre ange: 
no . Das Terrain der Bahn iſt im Allgemeinen 


n Aufſtand. 
der Königin Chriſtine ſo trübe Stunden bereitete. Gonzales 
"he ſtine f en bereitete. Gonzale 


und Dirfchau auszuführen. Die Stel 
des auf ununterbrochenen Längen bis 13 Meil 
e \ { e zu 13 ile 
reift. Hinſichtlich des zweiten Geleiſes bei der Bauanlage⸗ be 
n Betreff des Örunderwerbs liegen dieſelben Verhältniſſe vor 
wie bei der Eiſenbahn von Thotn nach Insterburg. 


uiſſen, die ſich dortſelbſt vorbeteſten. General Prim hat Vermiſchtes. 

Vichy plötzlich verlaſſen, und ohne ſeine Kur daſelbſt! Bielefeld 18. August. [Tod durch Chloroferm.] Die 

zu beendigen Er iſt geſtern in Paris eingetroffen 1 Frau des 2.914 a ee St. wendete heute Mittag in 

und hat dem Miniſter des Innern einen zus wei 44 antes C fene gegen 2 gabs 

0% F b Er iſt am Val ar be Olozaga 1972 — 4 er leider dieſe Unvorſichtigkeit mit dem Leben 
t ſei ohnung im Palais A d Aſtinach RE tl ’ 

t. Son de 195 zur Kur esale J a ben Chalene Meteorolagiſche Depeſche vom 21. Auguſt. 


SO ſchwach trübe, geſtern 
Gewitter. 


Preußen!“ gerufen worden. — Das „Journal de Paris“ hat ewi 
ein Communique erhalten, worin die von dieſem Blatte ge | 6 Köuigäberg 3370 15,4 885 l. ſchwach heiter. 
brachten Mittheilungen über Vorſichtamaßregeln, welche die 5 Danzig 37,0 En Mk wolkig, ae 
es kneten besen ue e b 8 e e B ae a 115 
f awährheite erden. — Die „Opinion Na⸗ 3 i 
tonale“ meldet zur Abwechſelung wieder von Befürchtungen, 98 305% EN ee ee: 
Aae RE in Holland er den Preußen zugeſchriebenen | 6 Putbus 3344 15,0 W Oſchwach bezog. geſtern 
Hande plänen hege. 1 a8 2 vom Haag habe der Abend Wetterleuchten. 
—— 8 ber dieſe feine Beſorgnuiſſe Mitthei⸗ 8 Rel 381 124 en was . 
n . * x 
07-7 7 Flensburg 335,8 15, EB ihwad ew., geſtern 
ver biste eg n e 7 „u 30 1% SW gen de, 
72 er. l. i lte Don: aranda 336, 1 w ede 
een dle Ae eine Paffie Wascher das Taugetenen Sieben 870 1 S ee 


ſehr draſtiſch in folgendem Ausruf: „Die meiſten unſerer Geiſt.] Diplomaten, der ihm Manches über die franzöſiſchen gehei⸗ 
hätten ech rs Del Beifall ge- me it gi, u. 

Aan denn daß ſein in | Geſuch des Königs von 

. zu werden, kurz nach 

iſers eingereicht; die Motivirung 


brie li er Verkehr zwi chen der 6 2 0 en⸗ kann man ſich nach dieſer Zeitangabe denken. — S. 98 
Frl 755 jetzigen Königin, und den cin Eh tpäteren findet man die intereſſante Verſicherung, am 19. und 20. 
berater Miaiſer, Ir, Schwerin, ſccfendz Die ‚Bern Mön 1848 cl wen Kine und Dfficieren eraflich vazan 
m ird genannt. — S. 32 leſch wir: „Der Kö- gedacht wordt deu König bei Seite zu ſetzen und eine Re⸗ 


genannt } 
ch mit beißendem, verachtendem Spott über Man« 


den fremden Ge 
tungen, in denen der 


remde das De 
Zeichen zu Hilf e, ſollen überaus lächerlich ſein. — 
Wie Varnhagen, würde man Folgendes (S. 57) ohne die 
erfolgte Beſtätigung nicht glauben: „Eine Geſchichte, die ich 
nicht aufſchreiben wollte, weil ich ſie bezweifelte, kam in den 
Fuge vor. Ein Conſtabler quälte einen Hrn. auf dem 

dahnhofe wegen Legitimation; der Herr konnte keine geben, 
verſicherte aber, er ſei in Berlin wohnhaft, doch der Con 


ließ nicht nach; nur als der Her efragen, wo F a 
. Heap ee der edel auf 5 dieser die v: Arnim hatte ein von ihr im Selbſtverlage herausgegebenes 
Straße und Nummer wußte, verbeugte ſich der Scherge und Buch durch Buchbindergeſellen, nicht durch einen Meifter, 
ging befrſedigt den Weg.“ Mit der „Kren, tg,” in irgend heften laſſen. Dafür wurde ſie angeklagt, wegen — 25 8 
einer Verbindung zu ſtehen, galt ale ale Nealtimation. — fugten Betriebs des Buchbindergewerbes! f. N. 


S. 84 verzeichnet Varnhagen den Beſuch eines franzöſiſchen 


EI. 


Toded-Anzeige. 

Geſtern Abend 9% Uhr ſtarb unſer geliebtes 
Toöchterchen Anna, im Alter von 13 Monaten, 
welches wir Freunden und Verwandten ſtatt be⸗ 
ſonderer Me Dong 1 IgeN 

Grasnitz, den 21. Auguſt 1868. 

Flindt und Frau. 


Bekanntmachung. 
Die Stelle eines Predigers der hieſigen 
evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde, mit welcher 
das Rectorat unſerer Töchterſchule verbunden iſt, 
wird nächſtens vacant. Das Einkommen beträgt 
9 ca. 675 Thlr. und wollen 80 
jewerber unter Beifügung der beyüglihen eug⸗ 
niſſe 15 bis zum 1. September c. bei uns melden. 
illau, 8. Auguſt 1868. (9100) 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Der viefge Füllenmarkt findet am 30. Sep: 
tember c. ſtatt. (9444 
Bromberg, den 10. Auguſt 1868. 
Der Magiſtrat. 
le zu dem Nachlaſſe des Martin Eornels 
8 Grundſtücke Letzkauerweide No. 89 
und Schoenbaumerweide No. 13 der Hypotheken⸗ 
zahlung, abgeſchätzt nach der in unſerm Bureau 
Ila einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 9745 . 
12 11 A, ſollen mit vollem Beſitz und In⸗ 
ventar und dem vorhandenen Einſchnitt in frei⸗ 
williger Subhaſtatton theilungshalber verkauft 
werden und iſt dazu ein Termin in dem zu Schoen⸗ 
baumerweide belegenen Nachlaßgrundſtücke auf 


* den 3. September cr., 
Nachmittags 2 Uhr, 

vor dem Herrn Skadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath 

9 45 angeſetzt. Die nähern Kaufbebingungen 

werden im Termin bekannt gemacht und muß der 

Bieter auf Erfordern 1000 %. Caution 9250 


eat den 6. Auguſt 1868. 5 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf 
Schulden halber. 


Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung, 
zu Lauenburg in Pommern, am 4. Juni 1868. 
Die dem Kaufmann Philipp Hirſch Si⸗ 
mon gehörigen 1 belegenen im Hypolheken⸗ 
buch sub No. 173 und Ro. 180 5 SUHEN 
Grundſtücke, e geſchätzt auf 5817 2 
Se. 6 *. ſo en 
am 5. Januar 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
an bieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
und Hypothefenidein, ſowie die Ders 
kaufsbedingungen ſind in unferem Prozeß⸗Bureau 
IV. einzuſehen. i 071) 
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre . bei dem Gericht anzumelden. 
n dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 
manns Nudolph Doemski zu Dirſchau 


iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin au 


den 18. September 1868, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
mer No. 1 anberaumt worden. Die Betheilig⸗ 
werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntni 
ebt, daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig 1 5 
enen Forderungen der Concursgläubiger, ſo⸗ 
weit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 
Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſon⸗ 
derungsrecht in Anſpruch genommen wird, 75 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den 
cord berechtigen. (9483) 
Br. Star gardt, den 1, Auguſt 1868. 
Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Schmidt. 


Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Neuſtadt, W. Pr., 
den 13. Juli 1868. 

Das zu dem Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Carl 
Setzke gebörige Gut Quaſchin No. 26, abge 
ihäst auf 36,298 94. 17 V 3 A, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 28. October 1868, 
Mittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in freiwilliger Sub» 
haſtation verkauft werden. (8265) 


Victoria- Creme. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 
ſolges, beſeitigt das von uns erfundene 
Schönbeitsmittel Vietoria-Créme: Pickel, Finnen, 
glechten und Hautausſchläge jeder Art. Die 

nwendung dieſer unübertrefflichen Creme iſt 
ch einſach, die Wirkung eine erſtaunlich 
nelle. 

Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen Nachahmungen Veranlaſſunc geben, des⸗ 
gi warnen wir das Publikum vor dergleichen 

1 und bitten gefälligſt darauf zu achten, 
daß jede ächte Büchſe , Victoria-Cröme“ geſie⸗ 
gelt iſt und unſere Firma mit eingebrannter 
Schrift enthält. 5 

Geprüft und genehmigt von der Medicinal⸗ 
behörde zu ai. 

In Original⸗Büchſen mit Gebrauchs: Anweis 
fung à 20 Ge und 1 . 7279) 


Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie: u. Toiletteſeifen⸗Fabrikanten 
in Lei 


vzig. 
Alleiniges Depot für Danzig bei Albert 
Neumann, Patfümeur, Langenmarkt No. 38. 


Aus einer Auction herſtam. 


mend empfehle ich einen Poſten, circa 2000 Pfd. 
0 l a Pfd. 8 % 3 J, bei 10 
. m) 


8 L. A. Janke. 


BAUGEWERKSCHULE SCHWERIN. 


Der Unterricht für Maurer, Zimmerer, Tischler, Schlosser, Maschinenbauer, etc. be- 
ginnt am 2. November d. J. Die Anmeldungen fürs Casernement werden zeitig erbeten. 
Schwerin, i. M., den 6. August 1868. 


chener Schwefelbäder. 


rom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife 
Analyſe des Prof. J. v. Liebig. ; : 

über erſetzen nach vieljährigen Erfahrungen die natürlichen. 

es Gicht, Drüſen und Gelenkleiden, Knochenauftreibungen, 
lechten, Skropheln, Syphilis, Merkurial⸗Siechthum, Bleivergiftung, Hämorr giden, ſowie die ver⸗ 
i aut⸗ und Nervenkrankheiten, welche durch dieſe maten achener Bäder 
ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, wo alle anderen 


Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 223 
Gebrauchs⸗Anweiſung. 
derlage in Danzig bei Hrn. Albert Heumann, 


Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate 
bei W. Neudorff & Co. in Königsberg i./P. 
ee oder ähnlicher en 9 fa wn; 


Erſatz der Aa 
Dr. Scheibler's I 


Dieſe künſtlichen Aachener { 
Vorzugsweiſe waren es Rheumatismus, 


NB. Da es nicht ſelten verſucht wird, unt 
ungen unſerer künſtl. Aachener Bü 
Gefäßen befindliches Etiguett auf das Täuſchendſte nachzuahmen, 
rzte, als auch die Patienten, welche ſich der qu. Bäder bedienen 
l auf unſern Etiquetts, als auf den Wee 
Scheibler, ſowie unſere Firma befindlich iſt. (5507) 


eſcheut hat, unſer au 
erſuchen wir ſowohl die Herren Ae 
wollen, darauf zu achten, da 


Cingeſ 

Die Zeitungs Aunoncen Expedition 
von G. L. Daube & Co. in Frankfurt 
a. M., Stuttgart, Hamburg und Brüſſel 
hat einen neuen, mit größter Sorgfalt zuſammen⸗ 
ellten Zeitungs: Catalog 
ordert Anzeigen in ſämmt } 
ganz Europa und den anderen Ertheilen erſchei⸗ 
nende Zeitungen, Zei 


erausgegeben. Sie 


in Danzig. 
Zum 1. October können noch einige 
e in meinem Töchter Penſionat Aufnahme 
en. Auf gefällige Anfragen ertheile i 


rown⸗Vull⸗ 


Fallſucht), Kopf“, Bruſt⸗ und Magens 
rampf⸗Leidende, werden ſicher und dauernd her⸗ 
eſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs⸗ 
chreiben aus allen Staaten Europas. 
unter genauer Angabe der Adreſſe durch Frau 
aumann, Neand 


1 
Emmer Paſtillen, 
gewonnen aus den Salzen der Felſenquellen, 
von den Herren Aerzten empfohl 
ſchleimungen des Halſes, Bruſt und 
ächt zu erhalten bei $ 


ern 
Ottow in Stel 
Die Adminiſlration der König Wilhelm's 


x Mirklich echtes r 


caueaſiſches Inſectenpulver 


nebſt den dazu gehörigen in 
maschinen (Ballons ⸗ 
nzlichen Beſeitigung der Motten, Schwaben, 
ranzoſen, Flöhe, Ameiſen ꝛc. wie auch zum 
Aufbewahren des P 
empfiehlt die Parfümerie⸗ und eee 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 38. 


obert Sussmilchs 
erühmte Bicinus- 
ölpomade & Büchse 5 . hat das 
alleinige Depöt für Danzig Herr Albert 


2 Neumann, Langenmarkt No, 38. 


A. H. Meim, Specialarzt in Nürn« 
eilt Geſchlechtskranken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultatien. Durch 
anz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 


Pirnaer 


onorrhoea in 12—16 Tagen 
4100 


en engl. Steinkohlen⸗ 

r, Tonne 3 , fein geſchältes Gypsrohr, 
2% Ae, Dachpappen, Rohrdrath u. Nägel 

u. Stifte hält auf Lager (9553) 


Feuerſichere 


haltirte Dachpappen 


in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſo wie Asphall zum Ueberzuge, wodurch 
oͤftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 
vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
B. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter Ga⸗ 
rantie zu den billigiten Preiſen. Näheres 
im Comtoir: Jopengaſſe No. 


2 complette Billards ſehr 


Hötel de Stolp'. 


2.1!ĩũ„%ꝙẽuñ: . —— TEE Bun — ¶“O — 
Ein gebildetes Mäb 15 das eine höhere Töch⸗ 


billig zu verkaufen 


Spazierfahrt 
nach dem Oberländiſchen Kanal. 
Das Dampfboot „Colibri“ fährt Sonntag, 
eigte Ebene bis 


(9294) er scher die erſte gen 
g erte 
ie Direction der Baugewerkschule. > Abſahnt vom Bab ee 1 Ur — — 
irſchfeld 6, Uhr Nachmi 


„von r mittags. 
Paſſagiergeld hin und zurück 10 % pro Berfon. 
.. Wieler in Elbing 
8 n noch in Condition ſtehender junger Mann, 
welcher der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig iſt, und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zu 
Michaeli oder Neujahr in einem Getreibegeichäft 
in welcher Branche er bis jetzt practifch arbeitet, 
eine Stelle. Gef. Adr. unter J. A. K. 10) poste 
restante Elbing. 


estante Elbing 009529 
Ein Hausknecht, der leſen u. ſchrei⸗ 
ben kann, wird im Comtoir Hunde⸗ 
gaſſe No. 33 geſucht. (9555) 
Jin junger Mann, Secundanet, wünſcht in einem 


V hieſigen Comtoir als Lehrling placirt zu werden. 
Näheres in der Exped. d. Ztg. unter No. 9549. 


* 1 N 
in Candid. theol., 
w. ſchon einige Jahre mit beſtem Erfolg, wie 
Zeugn. nachw., als Hauslehrer fungirt, It 
auf d. 1. October a. c. ein Engagement a 
Haus⸗ oder Privat Lehrer. Offerten w. ſchleu⸗ 
nigſt erbet. unt. G. W. No. 6 poste restante 
C fL rde enen reden (9557) 
ür e. gediegenen Oeconomen und Brenner, 
welcher, geb. Ungar, einige 30 Jahre alt, 
unverh., d. deutſchen, polniſchen, ungar. u. böhm. 
Sprache mächtig, mit vorzüglichen Empfehlungen 
verſehen iſt und ein imponirendes Aeußere bes., 
wird bald entſpr. Stellung geſucht. Gef. Adr. 
nimmt entgegen ober ertheilt Auskunft d. Exped. 
d. Ztg. unter No. 9550. 


Ein Commis, Materialiſt, 


der polniſchen Sprache mächtig, —— unter an⸗ 
nehmbaren n ſofork Stellung. 
Mewe, im Auguſt 1868. (9462) 
ud. Bledhorn. 
Ein ſolider Conditor⸗Gehilfe von Fach, welcher 
e e,, re 
ur ein ſolcher, kann gegen ein 
Salair von 102 unb wert zum 1. Sclober 
oder ſofort eintreten. (9445) 
Conitz. U. Geccelli. 
Ein in der Langgaſſe belegenes Ladenlokal, in 
welchem ſeit Jahren ein Weißwanrengeihäft 
mit gutem Erfolge betrieben worden, iſt Umſtände 
halber ſofort oder z. 1 Oct. zu vermiethen. Adr. 
unter No. 9535 f. in der Exp. d. Ztg. niederzulegen. 


Eis! Eis! 


Die vorgeſtrige Morgen⸗Ausgabe dieſer de 
tung brachte die Mitthellung, daß auf Bere 
anlaſſung des Herrn Phillips in be ein 
Comité zuſammengetreten iſt, welches bes 


wie in allen anderen grö täbten 
wäßrenb der heißen Monate 3 — Ta t 
is in bekommen. Laber 


ittel erfolglos ge⸗ 


er zu verbreiten, wobei man | 


bſt ie 


Probſteier Saat⸗Roggen, 


beſter Qualität, habe ich während meiner Anwe⸗ 
ſenheit in Holſtein direct und perſönlich in der 
Probſtei von dortigen Befigern eingekauft und per 
Dampfer „Anna Palowna⸗ an Herrn G. F. 
Werckbeit (lanbmirthigaitliche aſchinen⸗Nie⸗ 
derlage Laſtadie No. 36) zum Verkauf geſchickt. 
. 3. in Kiel, im Auguſt 1808. : 
A. Helm aus Danjig. 

Auf Diige Annonce Bezug nehmend, erbitte 
mir etwaige Beſtellungen rechtzeüig. 

(9438) G. F. Berekholtz. 


Mein Grundſtü Stuhm No. 1, beit, aus einem 
Wohnhaus, zwei maſſiven Speichern, worin 
ein Material⸗Geſchaft nebſt Schant ausgeübt wird, 
bin ich Willens zu verkaufen. Kaufpreis 5300 7, 
Anzahlung 2000 A bis 1500 Fe. 9032) 
1 M. Hauſchulz. 
D* seit 20 Jahren von mir besessene Ritter- 

gut Kammienitza, ½ M. von der im Bau 
begr. Carthaus-Bütower Chaussee entfernt, mit 
en. 3000 M. Acker unterm Pfluge, die den bes- 
sern Bodenklassen angehörig und grösstentheils 
eben sind, ca. 150 M. zweischnittiger Wiesen u. 
ca. 320 M. Torfbruch und See, beabsichtige ich 
unter den günstigsten Bedingungen, bei festen 
Hypotheken, nach der von mir bewirkten Auf- 
lösung der seitherigen Pacht-Verhältnisse, so- 
fort bei einer Anzahlung von 15—20,000 . 
zu verkaufen. 

Nöhere Nachricht ertheile auf briefliche 
Nachfragen. (9401) 

Kammienitza bei Sierako witz. 

Moeller. 


En Rittergut von 1800 Morg. pr., 4 Weizen 
+ Gerite: u. Hafer⸗, J Roggen hoden incl. 240 
Morg. Wieſen. Wohn⸗ 1. Wirtbfhaftägebäube neu, 
maffiv, leb, u. todt. Inpentarium compl., baare 
Revenuen 450 5%, iſt für 58,000 bei circa 
20,000 bee zu verkaufen. Reflectanten 
belieben ihre Adreſſe fr. in der Exped. dieſ. Zig. 
unter No. 9520 einzureichen. 


Eine acht amerikaniſche 
Nähmaſchine, 


üglicher Leiſtungs N ‚von © 
dd nenlslNE Stoffen, len geſucht und benutzt wird. Auch die Einrich⸗ 


desgleichen zum ren aller Confections“ | tung eines Warmbades, deſſen Mangel bisber 
Aae dea nt 5 billigen Bedingun⸗ ir, gemeien, ‚it ein Werk der large bes 


gen zum Verkauf Schwarzes Meer No. 86. jordmäßig 2 ee eo 
egen eicher Des Beers it | glokee uc due ge 9 
eee eee 
307, a. orgen Garten: 7 
und Ackerland, zu verkaufen. Näheres jowohl nach dem Herzen: wie Damenbabe, fait 


daſelbſt oder bei Hrn. Woſchs an der gr. Mühle 
No. 11 von 11—2 Uhr. Die Hälfte des Kauf Brettern , 


reiſes kann auf Wunſch ſtehen bleiben. treten ſollen, in Acht nehmen, um nicht 
4 D zu ls 
BESTER aeereen ern. Ferner ; 
ine elegante fehlerfreie Nennen r ee ane Me = abi ; 
ee ne fein geritten, | ein 5 dr Dienſtperſonal fortdauernd zu 
alt eh fh groß, 7 Jahre bewirken ſein durfte. — Endlich ist eine Ber 
alt, ſteht Umſtände halber bil! mehrung der Buden Nothwendigteit, wenn das 
lig zum Verkauf. Näheres Hundegaſſe 0 gal 
No. 68. (94° 1 8 
In unſerm Glas-, Porzellan- und Wirthihaitd | nugen muß, um ſich aus⸗ und wieder anzulleiden. 
3 e -n det ein junger Mann, | Bel den größeren am welche bie je 
der mit guten Zeugniſſen ausgeſtattet, von ſogleich] verbefierten Einrichtungen auf der W e 
ste 7 5 ein Enga ns 5 a REN 
raudenz. Kuhn 2 „ eſer Ri 
ine ganz ollſſardt e Einrichtung zur Iüumt | Wünſchen des Publſkums elle ee 
E nation für große Gärten geeignet, enthaltend in tragen. Viele ſtehende Padegäſte der Weſter⸗ 
die ſchönſten franzöſiſchen Ballons und dergl., iſt] platte haben bereits öſter Mean Bad be⸗ 
Umſtände halber billig zu verkaufen Brodbänten» | ſucht, um den erwähnten Galamitäten aus dem 
gaſſe No, 40, 2 Treppen hoch.. (9100 Wege zu geben, st. 
g' einem Unternehmen, das in ‚Kurzem Lau Be dem Brandunglüde, das mich am 20. b. 
ſende von Thalern einbringt, wird ein 85 betreſſen hat, iſt mir ſowohl von meinen 
nehmer mit einigen Tauſend Thalern geſucht. Adr. | Nachbarn / oren Zigankenb 
ge Bl und den Inſpectorer 9 ergs 
unter No. 9533 in der Exped. 9. Bl. | und der umliegenden Dörfer, wie auch von mei⸗ 
nen Freunden und Bekannten in Danzig eine 
ſo herzliche Theilnahme und thätiger nd 
erwleſen worden, daß ich mich gedrungen fühle, 
hiermit Allen meinen tiefen, herzlichen Dank 
autzufpredien. Hrn. Lieutenant Hildebrandt 
und dem Schulgen von Zigankenberg, Hrn. Feth, 
ſage ich für deren unermüdliche Thätigleit. und 
Umſicht insbeſendere meinen innigen Dank. 
e 
räulein Albertine Verch, welche im Juli 
v. J. bei Frau Kaufmann H. . in der Hei⸗ 
7 7475 ſtſtraße gewohnt, wird in einer für Sie 
fe r wichtigen Angelegenheit dringend er⸗ 
ucht, ihre Adreſſe sub No. 100 H. K. poste res- 
tante Gutstadt, ſchleunigſt angeben zu 
wollen. (95%) 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Einer für Viele. 
Die Weit —— AA tl, d 6 
ie eſterplatte € ntli 
Muffet in diem Jahre bedeutend dere deen 


worden, jo daß der Aufenthalt auf » ’ 
innerhalb des dortigen Etabliſſements, von Vier 


Für ein hieſiges Mode⸗Waaren-Geſchäft 
wird zum Seplbr oder October ein Lehr, 
ling Gesuch 1 8 Adreſſen ſind in 
der Expedition dieſer Zeitung unter No. 
9542 einzureichen. 


Zum 1. ent be ich bei gutem Salair 
einen tüchtigen Verkäufer: der fertig 3 
an für mein Tuch⸗ und Nauf odeens 
t. 
chf Joseph L. Saris 
Dir ſchau. 


ſchule durchgemacht hat, wird in der Stadt 
bei vier Kindern im Alter von 4 bis 12 a 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Adrefien in der Exped 
lion dieſer Zeitung unter No. 9458. 


* 


